
O7

Kawos Oeoh\oyos
VO:  3

Peter Wırth

In der Frage der Interpretation des Begriffs ZI0LLEGV CIM VEOC ÖEOAOYOG außerte
H.- Beck! dıe Ansıicht, da{fß diese Bezeichnung 1 Deutschen zutreffend mıiıt
»Symeon, der Jüngere T’heologe« wılederzugeben sel, während Krivosheine? auf
der Deutung S5Symeons On VEOC ÜEOAOYOC 1mM Sinne eines »Erneuerers der T’heologie«
beharrte? und Dölger* ine Übersetzung »Symeon der Jüngere« (gegenüber
seinem gelstlichen Vater), yder« (1im Gegensatz dem ungelehrten bte S5Symeon)
» I’heologe 1STt« Z Vorschlag brachte

Dieses Problem, das hiler 11LUTr indırekt berührt wiırd, <z1bt doch Veranlassung, die
grundsätzliche Frage ach der Ööglıchkeıt eines »”nNneuenNn IT’heologen« 1m Bereich
des byzantınıschen theologischen Denkens untersuchen, WI1IeE iıhn Krıvosheine
1n Symeon sehen wıll

Philotheos Kokkinos Patrıarch VO:  - Konstantinopel während der re 353/54
und 1364/1376®, hat uns eın "KyXOLLOV eLCc OV XYLOV ÄANLNTELOV hinterlassen , das

570, lın 18 Sa|q der angegebenen Ausgabe folgenden, 1n dieser Frage aufschlufß-
reichen Passus enthält: (9- TL ONG, XALVOC TOUL TEVELLATOCG DEeoXOYOG XL TOOGCOAXTOG,

TNV LLEV TOECBULTEPAV Y  Ö PouLßnv XL TAC TOOEÖPLAC XL TOUC DO0VOUC X.XL TO KT TALONG
EXUAÄNGLAG moECßELOV XXL TO KOXTOC LETO TNC OLAÄNG O®DVOG NILLV TAVTAY OL TOOLOY OLLEVOG,
XLOYXLOTO ÖS VEWTEPLCOV TEPL TV ELG TLVY XXl A  TV OL TVELLLATOG KATAOOUTTALVOV ÜEOAOYLAV,
N TOOG TOUC TOV VLOV BARXGONLOVVTACG GV Ka NILACG 6C EDON AL TODOWOV ; TOSev XL NTA
TLVOC TV XOALVNV TAUTNV XL S=  e YEeONOYLAV XL DOVNV LÜ GV SYELG, S BEATLOTE ;
LV Se6vV OLLOU XL ÜEONOYOV AA KAÖNYNTNV XL SLÖCKGKAÄOVY £TEDOV LETO AÄDLOTOV vrn  mı)
TNC YNG ZUpEGC, TOV SV  SE, YS XL LLOVOV, WC XÜTOC SXELVOC SN  4 TEOLVTCOV NILOV KAONYNTNV XL
ÖLÖHTKAÄOV, TOV Se6vV e  IL XL YEOAOYOV TNG LÖLOC ÜEOTNTOG, O LLEV KOATX QUGLV, TO ÖS ÖLA TV
TDOC NLG SUYXATABAOLV; On LLEV YXD, KATATEP XKOVELG, SL,  ‚W XL AEYOVTOC XÜTOU ÜEAÄELG TEOC
XOVELV, TO TVEULLO DNOL TNC AAÄNTELAG, NTA OU TATOOG EXTOPEVETAL" S TTOC KL O
TApA TOULU UVLOU TOOGTLÜELG, SE  ÖTTEP SxeELSeEV 0UÖXLÖG NXOVLOAXC KL GUVALTLOV ÜEOTNTOG
_-  N TOV VLOV T TAToL KATAXOKEUACELG, TN LLOVY) TCANYTN TNG ÜTEDQULOLOU ÜEOTNTOCG XL ALLDOTEDOLG
ÖLÖGC TNV TOUVL TVELLLATOG XLTLOLV Die Polemik richtet sıch, W1Ee dus lın 19 Sa|q
CInr TV TPECBULTEPAV ÜV GOV Pownv XL TAC TOOEÖPLACG XL TOUG &00VOUG XL O KT TAÄONG
EXKAÄNGLAG ToECßBELOV ”Xl TO XOAXTOC TO0LOY OLLEVOC erhellt, den Papst | Urban
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oder Gregor AXl.] Es geht das »Fiılioque«. In diesem Punkte wirft Phılotheos
dem Papste VOT, Tre KALVNV ”X ANON YEOAOYLAV ® und verlasse damıt den Boden
der Rechtgläubigkeıt. DiIe VOX »XALVOC« erhält einen pejoratıven Sınn, der durch das
nachfolgende ANONG och ine Verdeutlichung erfährt. Wenn der Papst als XALVOC
VEOAOYOG, als »”»MEeUeET eologe bezeichnet wird, sSo. damıt als Neuerer auf
dem Gebiete der T’heologıe, als Häretiker gebrandmarkt werden.

Der Passus zeIeT, da{f umgekehrt die Bezeichnung VEOC ÜEOAOYOG, auch WEeNn
dus dem vorliegenden Einzelbeleg nıcht vorschnell auf die Verwendungsweise des
Begriıffs XALVOC TEONOYOC geschlossen werden darf; eher (falls nıcht, WI1IE Dölger
d. ar annımmt, iıne Kontamination vorliegt) einem jJungeren heologen,
der die 1 radıtıon nıcht verließ, als 1nem heologen, der auf dem Gebiet
der Theologie H. O Lehren vortrug, gegolten haben dürfte, da letzterer für den
Byzantıner zumiıindest suspekt se1n mußte, also, der Deutung Von Beck
der Vorzug geben 1st.

ebenDel erweıist dıe oben ausgeschriebene Stelle, da{f3 auch der Zeıt, da die
Diıiskussion der Lehren des Gregori10s Palamas och nıcht verebbt WAaTrT, der Streit
1n der Frage des Fılıoque nıchts Aktualıtät verloren hatte und Phiılotheos Kokkinos
WwWar 1n der Auseinandersetzung mi1t den Lateinern nıcht mi1t einem spezlellen Werke
hervortrat!®, aber doch weniıgstens eutlıc. ellung bezog.
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has oder Eleutherios ?
Unsere spärlıchen Kenntnisse dıe Lebenszeit des Melchitenpatriarchen

Eleutherios VO:  - Alexandrıa (um verdanken WIT Le Quien, Orıens 'hrı-
stianus! und W utschmids Abhandlung Verzeichniss SIC der Patrıarchen UoN
Alexandrıen, die 1n dessen Kleinen Schriften erschienen ist? Hatte Le Quien dıe
Ex1istenz eines Patriıarchen Elıas ohne ine CNaAuUC uellenangabe vertreten, g_.
Wann utschmi aus einer arabıiıschen Vorlage, 1n der ein Patrıarch N1aImnenNns
erus auftauchte, dıe griechische Namensform Eleutheros?, dıe Chr Papadopu-
los1i richtig 1n ‘Eleutherios’ verbesserte. Demzufolge ist die Angabe be1 Grumel®
»Eleuthere Elıe« entsprechend berichtigen®: »Eleuthere VOTS 1180«,
Elıas ist streichen.
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Gesichert wiıird dieses Ergebnis durch die Wendung des Eustathıios VO  } T’hessa-

lonıke, Eustathı11 UOpuscula, ed aie (Francofurti 239, 64 Sa'uq TOV SV AlsEav-
ÖpEl  LO WEYPL XL £LC odon) TOATEDGOV TNATEPC, TOV NYLAOLEVOV 'Klsv4eDL0V.


